
Jury Liste, für die August Court.
Grand Jurors:

John Berndt, Baner, Maideneriek.
John Drumheller. Schneider. Earl.
Salon,on Döbler, Drucker, Reading.
David Drey, Bauer, Rockland.
Heinrich Filbert, Freisasse, Bern.
Benjamin Gehman, Bauer, Caeruarvon.
David Heiuly, Gastwirth, Albauy.
Jakob Jansou, Bauer, Distrikt.
Joseph Klapp, Kutschenmacher, Reading.
Georg Keyser, Müller, Heidelberg.
Peter Gregory, Bauer, Hcreford.
Jakob O. Keller, do. Ruseombinanor.
Samuel Kntz, do. Maxatawiiy.
Jakob Lescher, Müller, Grüiiwitsch.
Joseph Marx, Baner, Brecknock.
James Oiunler, Schreiner, Reading.
Benjamin Ritter, ledig, Exeter.
William Roland, Hiitmaeher, Reading.
Gedeon Reinhard, Maurer, Grünwitsch.
Abraham Rieser, Baner, Windsor.
Benjamin Staudt, do. Maideilkriek.
Peter Gcblcßman, do. Bethel.
John Seibert, do. Tulpehoccon.

Jurorg für die erste "Woche»
Jakob Ada»,, Cabiiietmacher, Windsor.
Jakob Borduer. Bauer, Betbel.
Georg Boyer, Biitscher," Reading.
Peter Beissel, Taglöhner, Maxatawiiy.
Zacharias Bertolet, Bauer, Aniety.
John F. Beam, Robeson.
John Bertolett, Cabinetmacher, Reading.
John W. Borkert, Esq. Elsaß.
John Batteiger, Esq. Ober Tnlpehoccon.
Heiurich Dengler, Stohrhalter, Oley.
William Dreibelbis, Bauer, Riehmond.
Jakob Ernst, do. Heidelberg.
Jakob Folk, do. Richmoiid.
Jonathan Friedrich, do. Rockland.
John Francis, Mülles Amit».
Benjamin Gordner, Bauer, Windsor.
Jakob Gabriel, do. Caernarvon.
Heinrich Gross, Colebrookdale.
Georg Gordner, Baner, Windsor.Christian Greth, do. Bern.
Samuel Grill, do. Cm«»«.
Salomon Robcson.
Peter Gift, sen. Esq. Kutztaun.
Joseph Gaul, Bauer, Cuu» ».

Georg Heller, Uhrmacher, Reading.
August C. Hoss, Stohrhalter, Reading.
Jakob Humbert, Schulmeister, Grünwitsch.
Jakob Hotteiistkiii, Schllinacher, Windsor.
Heinrich Knoll, Grobschnutt, O. Tulpeh.
John H. Kerschner, Bauer, Windsor.
John Kutz, Hutmacher, Reading.
Daniel Leiilinger. Maurer, Heidelberg.
Michael Lindemuth, Gastwirt!), Röhrersb.Daniel Miller, Bauer, Cumru.
Michael Machemer, Esq. Ruscombmanor.
Perer Philips von Jakoi», Bauer, O. Bern.
Jakob Renn», vo. to.
Georg Schalter, do. Maideilkriek.
John Spengler von Anton, do. Heidelberg.
Georg Staudt, do. Maidenkriek.
Reuden Steltz, Stohrhalter, Distrikt.
John Gell, Bauer, Richmoiid.
Will,am Gchomo, Gastwieth, Hamburg.
Daniel Spengler, Bauer, Elsaß.
Michael Ulrich, Wollkarter, Maidenkriek.
Joseph Weiduer, Schneider, Hereford.
Georg Wituer, Gastwirth. Amity.
Jakob Weiler, Bauer, Distrikt.

I-irors für die zweite Woche.
John S. Boyer, Gastwirth, Maideukriek.
Daniel L. Bittiiiq, Freisasse, Readiug.
Joh» Bueber, Grobschmitt, Windsor.Philip Batteiger, Baner, Heidelberg.
Salomon G. Birch, Stohrhalter, Reading.

Barr, Schreiner, Reading.
Zakob Edling, Bauer, Heidelberg.
Samuel Fischer, do. Union.
John Gull»), Maurer, Reading.
William Hehn, Bauer, Cumru.
Salomon Heffner, da. Richmoiid.
Georg Hessner, do. Grünwitsch.
Perer Hehn, Müller, Heidelberg.
Gen. William Hoch, Bauer, Clsaß.
John Herbem, do Ereter.
Jakob Kendal, Sattler, Womelsdorf.
Abraham Kiesser, Miller, Rockland.
John Klop, Bauer, Heidelberg.
Zshn Kraus, do. Reading.
Georg Krick, Gastwirth, Cumru. !
Georg Keim, Bauer, Peik.
Salomon Leibensperger, do. Richmond.
Jakob W. Miller, Esq. Elsaß. '
Michael Miller, Küsec, Langschmamm.
John Mohr, Müller, Robeson.
John Matz, Bauer, Cumru.
Peter Phillippi, Gastwirt!,, Reading.
Jakob Ritzinan, Bauer, Ober Tulpehoccon.
Ezekiel Rhoads, Schneider, Amity.
John Reber, Bauer, Ober Bern.
Emanuel Schultz, do. Womelsdorf.William Säman, do. Ober Bern.
James Starr, jr. Gerber, Maidenkriek.
Jakob Walborn, Esq. Bethel.
David Weidner, Butfcher, Oley.
Jakob Yoder, Bauer, Ober Bern.

Kapitel von Unglücksfällen.
Am 4ten Juli zersprang eine Kannone bei

der Feier in Womelsdorf, dieser Caunty, und
drei zunge Männer wurden stark beschädigte-
Zwei von ihnen, Isaak Kalbach und Kil-
letS, haben jeder ein Bein gebrochen und der
andere, Michael Noll, erhielt eine
Wundein der Seire.

Am Sten Juli wurde in Harrisburg eine öf-
fentliche Versammlung berufen, zu Ehren des

Vize Presidenten Richard M. Johnson, wobei
aus einer Kannone vom Capitol Hügel geschos-
sen wurde; durch unzeitiges Losgehen derselben
wurde der linke Arm des Ladenden zerschmet-
tert. Er wurde ohne Bcsinnuug weggetragen,
der Arm mußte an der Schulter abgenommen
«erden und für sein Leben war wenig Hoff-
nung.

Am vorletzten Samstage fiel ,in Sohn von

Salomen Howart, Schleusenwärter in Liba-
non Caunty, in die Schleuse während einßoot
passirte, und ertrank. Er war ungefähr zwölf
Jahre alt.

In Neu Pork ereigneten sich am 4ten Juli
ungewöhnlich viele Feuersbrünste, bei welche»
auch Menschenleben verloren giengen.

Am Morgen wurden in Hrn. H. 'yvelins

Stohr durch Abbrennen einiger Feuerkräckers
in der Strasse, einige Raketen entzündet, wc>-

durch eine Erplosion bewirkt und das Gebäude!
gänzlich zerstört wurde. DaS Feuer griff so
schnell um sich, daß die Frau und ein Lohn
des Hrn. P. welche sich imgjweiten Stock be--
fanden, nicht gerettet werden konnten und in
den Flammen umkamen.

Um !) Uhr brach ein anderes Feuer aus und
zerstörte fünf grosse Gebäude. Um 12 Uhr noch
ein anderes, welches die obern Stockwerke vou
drei Häusern zerstörte. Ausserdem waren meh-
rere Feuersbrünste während dem Tage.

besondcresErsuchen pulbliziren wir
nochmals die folgenden Artikel, und erwarten
daß sie mit Aufmerksamkeit gelesen werden.

Äus dem "Readinger Adler" vom Isten
Februar, Iklt. Die Herausgeber ver-
theidigten Gen. Harrison gegen die An
griffe der Tory's und sagten:
Von dein General Hnll haben die Tory-

Presse» sich nichts al6 Ausdrucke des Mitlei-
den,; verlauten lassen. Freilich verdient er
anch Mitleiden so gut wie jeder
der, aber das zävtliche Mitgefühl,welches die
Torye geäussert haben, zeigt, daß ihnen fei»
Betragen lieb war und dies zeigt nun noch
besonders auch ihr geäusserter Haß gegen
Harriso», weil er gerade das Gegentheil vou
Hnll tl?at.

Durch HarrisonS weise Maasrezeln wur-
den die Grenzen im Westen und Nordwesten
die durch Hulls Uebergabe ganz offen u. ent-
blößt läge», so geschützt, daß nicht der zehnte
Theil des U»heile geschahe, welches hätte ge-
schehe» könne», wenn Harriso» nicht so ge-
bändelt hätte, wie er gehandelt bat ?und da-
für nennt ih» der S t a n l> h a 112 t e T o r y
eine» Mordbrenner.

Hätte Harriso» seine Truppen an dieWi-
lden verrathe», »in i» wilde» Triumph abge-
schlachtet zu werden ; batte Harriso» feine
Hände »nissig i» den Schoos gelegt und die
weitläufigen westliche,,Greuzen vou denßii»
dtsgknoffkii der Torye, de» Britten und de»
Indianern verheeren la,se»; hätte er die
Greise, Weiber und Kinde? verstümmeln ».

zu Tobe inarter« lassen; hätte er ihre Häuser
verbrennen und ihr ganzes Habe in Ranch
aufgehen lassen und die Freunde des Landes
hätte» ibn alsdann getadelt?dann wäre er
in den Angen der Torys kein Mordbrennergewesen; dann hätten sie ihn in ihren Schuft
gcnoinen und er wäre der Gegenstand ihres
zärtlichen Mitleidens gewesen. Dann hätte»
diese saubern Gesellen ohne Zweifel nichts da-
gegen gehabt, wenn man ihn den zweiten
Washington genannt hätte; aber, da
er Thaten gethan, die ihn jenem grossen Mail
wirklich ähnlich machen, s- verdrießt dieses
dies schmutzige Völkchen ausserordentlich,u»d
sie bringen diese Aehulichkeit noch dadurch zuStande, daß sie ihn ebeu so verlästern, w i e
Washingt o n i n d e r Rev «lu -

tio » von deiiT o r y e verkäst ert
w n r d e.

Ein Beweis, wie Harrison's jetzige
Feinde ihn früher lobten.

Auszug aus einem Artikel im "Readinger Ad-
ler' vom 2«sten Januar 1813.

Wir bedauern zwar, daß sich General .Gar-rison entschlossen hat, sich zu Ende des Feldzu-ges, woran ihn seine Vaterlandsliebe bewogen
hat theilzunehmen, vo» der Armee wegzubege-
ben; allein wir schätzen unö doch glücklich er-
warten zu können, baß, wegen die Regelmässig»
keit seiner Bewegungen, seine kriegerische Lauf-bahn ehrenvoll endigen wird. Aufihn hat daß
Volk in den westlichen Gegenden ein unbe-
grenztes Zutraun ?er hat von unfern Grenzeneine Heerde von Wilden getrieben, deren unver-
söhnliche Grausamkeit unserer Bevölkerung ih-
re unternehmenden Bürger geraubt hat. Seine
Grundsätze athmen reine Vaterlandsliebe und
bei seinen Unternehmungen war sein Auge auf
das öffentliche Beste gerichtet, Kann die Re-
gierung gegen einen solchen Mann undankbar
sein? Können seine Mitbürger ermangeln ihn
zu lieben und zu ehren?
(V-Aus dem Xeadinger Adler vom vten

März 1813 :

?Nach allem, waS wir von dem General
Harrison sehen und hören können, vertrauen
wir, daß an einiges gegründetes Recht auf den
Titel erhalten wird, welchen ihm die Leute im
Westen geben, nämlich: ?d e r Wasching-
t o n i n W e st e n."

Neu Port Zeitungen klage», daß alle Ge-
schäfte iu jener Stadt schlecht gehen.

Bon vielen Gegenden in Michigan hört
man Klagen über den Heerwnr«.

In Boston starben vorletzte Woche nur
drei Personen. Bevölkernng 60,005.

Ein Deutscher Namens Gustav Aorhlrg,
beging »enlich in Baltimore Selbstmord in-
dem ,r sich mit Laudauum vergiftete.

Falsche sv Centstückt sinv in Charleston
im Umlauf.

DaS St. Louis Bulletin vom Jvsten
Juni meldet, daß Hr. JameS Wilson.
Schreiber vom Dampfschiff Prairie, mit
§4OOO durchgegangen sei?desgleichen der
Schreiber vom Dampfschiff "Daniel Web-
ster" mit §40.000-

Harrison und Tyler!

Demokratische Canuty Versammlung
Eine allgemeine Caunty Aersammlung

d. Freunde vonHaruson u. Tyler, Reform
und bessere Zeiten, glinstig fnr die Erl>al-
tung amerikanischer Industrie und Pro
dukte und gegen Martin Van Buren, dem
Verfechter von niedern Arbeitslohn, einer
stehenden Armee von 300,000 Mann, und
einer verschwenderischen Föderal Admini
stration; wird am ersten Montag in der
ersten Court Woche (welches der 3te Tag
deS Monats August ist,) stattfinden, um
1 Uhr Nachmittags, am Courthause der
Stadt Reading; für deu Zweck solche
Maaöregeln anzunehmen, die am besten
geeignet sein mögen, die Wahl von Harri-son und Tyler für President und Vice-
President der Ner. Staaten zu sichern- ?

Die Freunde von Harrison und Tyler
sind höflichst ersucht beizuwohnen.
John Schwär;, John Beiteman,
Daurel Bieber, Georg Zacharias,
Johu M. Keim, Franzis Palm,
Johu Delkamp, James Everkart,
Joh« Klopp, Horatio Trcxlcr,
Job», Rhoads, Kemp,
F. A. M. Hiester, Daniel Z. Brunner,
Peter Addams, David Voder.
Danicl Beyer,

Stehende Committee.
Readiug, Juli 14, !84<>.

Zieber und Smitb,
haben so tbeii erhalten - ei», Quantität vou

Superior junget» Hyson-, Imperial-,
Gumpowaid- und Pauchang-Thee.

Reading, Juli 14. Sm.

So eben erhalten,
Eine Oli«utität von gesalzenen Schinken,
Galomeu, Schäd, Mackrels No I nnd 2, Cat»
fische und Hcrriiige, am Stohr von

Zieber und Smitl).
Ecke der 4ten und Peun Straffen.

Reading, 14. Sm.

Hintel lassc'ttschaft des verstordcuen
John Grismer.

Di, unterzeichneten Auditoren, rrnannt
durch die Waisen Court von Berks Cauntn,
um Vertheiluiig zu mach,» vo» der Bilanz
in Hände» vou Ht,,ry Boyer, Atnuuistratrr
des unlängst ,» Oley Tauuschip, trlagteu
Cauiiry, verstorbeuen John Grlem? r,
werden sich zn dem Zweck versammel» auf
Mittwoch de» LSstt« iiisteheude» Juli, um
Kl Uhr Vormittage, in o,r AmtSstub, von
A. F. Miller, Esq iu Reading, zu welcher
Zeit uud Ort sich alle solche, die dabei iutcres-»
strt sind, gefälligst eiustudc» wollen.

Peter Scherer,
Icrcmial) Eitting, >Anditoren.
A. F. Miller,

'

H
Juli 14, IV4O. Lm.

Neues Assortiment von
Frlihjahrs Ulid Eommer Waare»,

Sehr wohlfeil.
Der Unterschriebene ist so eben von Phila-

delphia zurückgekehrt, mit einem wohl ansge-
wählten Assortcmenc

Trockne Waaren,
Spezereien, Harte Waaren, Queens-

Waaren, Leder-Waaren, zc. !c. zc.
nebst einer grossen Ouantität GypS.Salz und
Fische. ?Mau hält ebenfall« auf Hanv ei-
nen vorzüglichen Artikel von

grossen scharfbruch Kohlen,
rothasche Kohlen für Schmiede, weiß unv
rothasche Nuß Kohlen zum Kalkbrennen,
welche alle sehr niedrig verkauft werden für
Baargeld oder in Tausch für Landespropukte.

Lvilliam Menzel.
Mohrsville, Jnli 14

R. B. Obeiiiluterzelchneter bezahlt den

höchsten Preis in Baargeld, für Hafer, Rog,
gen uud Wklschtorn-

Zieber und Smith,
Haben so eben erhalten:

Hut uud Klumpen
St. Croix nnd Porto Rio
Preim Neu-Orleaii«

welch, fle sehr wohlfeil verkaufen werde», für
Baargeld oder im Austausch für tandes-Pro-
dnkte.

Readiug, Juli 14 .Im.

Eine Quantität von
Alt lowa
Grünen Rio
Laguira
Euba und
Geröstet,,,

So eben erhalten bei
Zieber und Smitl).

Reading, Jnli 14. Sin.

Scheriffs Versteigerungen,
von

Liegendem Eigenthum.
Kraft eines an mich g,richtet,» Befehls

von Vcdition, Exponas, wird anf öffentlicher
Vendue verkauft werden, auf Mittwoch den
sssten Jnli, um l Uhr Nachmittags, au dem
Gasthanse von in tongschwamm
Taunschip, Berks Caunty, das folgende lie-

! geilt, Eigenthum, nämlich: Eine gewisse
, Wehiinng niid Strich tand, Liegend in taug
schwamm Taniischip, Berta Eauury; be
grenzt durch Land von Wslbert und Joh»
und Jacob Noming, uud Anderer: enthaltend
4 Acker, mehr oder weniger ; darauf ist ein
einstöckigtes doppeltes Blockhaus, Blockstall,
cm Brunnen mit hinlänglichem Wasser, »ud
ei» Apfelbaningarteiu Lctztherigcs Eigen»
lhum vou Elisabeth Held.

Heinrich 25j>,k'ly, Scheriff.
Readiug, Juli 14.

Rcgiftrircrs Nachricht.
Nachricht w»rd hiermit gegeben, daß die fol-

gend benannte» Personen die Rechnungen ih-
rer Veru-altmigeil der Hinterlasseuschaft je-
ne» Verstorbene», deren Name» unten ange-
führt, illdlil!

> Negestrirer Amt,
in und für die Ca»uty Berks, hinterlegt ha«

> ben, un? daß dieselbe» der Waisencourt der
ersagten Cannty für Bestätigung und Zulas-sung vorgelegt werden, anf F> eirag, deu 7tcu
nächsten August, um i<) Uhr Vormittags, iu
dem Com thause der Stadt Reaoing,nämlich:

Levi Joh» Bckitolctee. einer der Erentoren
des verstorbenen John S. Bartoletre.

Samuel S. Jackson. Administrator des ver-
storbenen Dassel Hiester.

George Gernan/, Joh» Herbei« und Mari«
Fischer, Administratore» des verstorbeuen
Daniel Fischer, der Vormund gewcseu von
George Aischer, eines der uiiniündige»Kin>
der des verstorbene» Samuel Fischer.

William Nieser, Vormund von Beujamin
Wagner und Hester Wagner, unmündige
Kinder des verstorbenen Jsaac Wagner.

Daniel Fegelv, Arininistrator mit dem beige-
fügten Willen des verstorbenen Dauiel
Gerhard.

George Gernant, Johu Herbei» und Maria
Flscher, Adiuiiiistratorei: des verstorbene»
Daniel Fischer, der Vormund gewesen von
James Heinrich Fischer, Carl Fischer und
Samuel Fischer, uiimüudigt Kinder des
verstorbenen Samuel Fischer.

George Stichler, Administrator des verstor-
benen Samuel W. Kaufman.

Jonathan Frev, Administrator des verstor«
benen Carl Benuighoff.

Johu Vechtel und Heinrich Mover, Evcuto-
reu des verstorbene» George Vechtel.

Heinrich Auma«, Administrator des verstor-
bene» Heinrich Anman, sen.

Jacob Mieße, Administrator de bonisnoudes
verstorbene» George Voyer.

Daniel und Jacob Wentzel, Administratoren
des verstorbenen Job» Wentzel.

Jacob Wicklein, Administrator des verstor-
benen Peter Keinard.

Heinrich P. Dietrich, Excutor des Verstor-
benen J»hn Stumb.

Gideon Voder und Heinrich Heffner, Ercuto»
reu des vcrstohbeue» Jacob ?)oder.

Pctcr Knabb uud Sara Knabb, Administra.
toreu des verstorbene» Jacob Knabb.

Peter Philips uud Heinrich Philips, Admi-
Ulstratoren des verstorbene» Jakob Philips.

Heinrich Boner, Ercutor der verstorbene»
Rosina Babb.

Christian Schässcr, Vsrmnud von Chalkley
Thomas und Maria E. Thomas, unmün-
digen Kinder des Verstorbenen lesse Tho-mas.

John Umbenhaner, Administrator des verstor-
benen Thomas Meurich.

Zweite Rechnung vo» Galomon Hoch, Admi-
nistrator des verstorbenen John Barlo.

Christian Kreiter und Philip Hatt, Ercutoren
des verstvi benen Valentin Böhmer.

George Fries, Administrator des verstorbc«
nen Michael Fries.

Adam Mensch, Handeluder Exentor des ver«
storbenen Heinrich Lieser.

Zweite Rechiiiiug vou WilliamKeyfer und
Royal Keyser, Aominlstratoren des verstor-
benen Abraham Keyser.

William Keyser, Administrator mit dem bei-
gefügten Willen des Verstorbenen JohnAd.,in Keyser.

Jacob Vechtel, Jacob Fox, John Fox und
Heinrich Fox, Excucorcn des verstorbenen
Jacob Fox.

Peter Nagel, jnr. Administrator des verstor-benen Peter Nagel, sen.
Zwe, Rechnungen von Heinrich Deugler uud

David Gresch, Administratoren des ver-
storbenen Heinrich Deugler.

ievl Herzler, Vormund des verstorbenen
Conrad Wcidman.

Jacob Teiß nnd Elisabeth Deppen, Admini«
straroren des verstorbenen David Deppen.

Jsaac Anminerer und Daniel B. Kümmerer,
Excutoren des verstorbenen Jsaac Kmn-
«nerer.

William R. Stauch, Excutor des verstorbe-
nen Tonrad Stauch, welcher Vormund ge-
wesen von George Stauch, Erben de« ver-
storbenen John Gcanch.

Ritter, Registrirer.
Registrirers Amt, Reading,?

In!, 14. s
Unvermögende Schuldner.

Nachvem wir, die Unterschriebenen, bei der
Conrt v.'N Common Pleas von Berks Cann-
ty um die Wohltat der Gesetze, welche zum
Besten unvermögende» Schuldner gemacht
worden, angesucht haben, und nachdem d,e
crsagte Conrc den ersten Montag im näch-
ste», August, iuämlikh den .?ten ersagten
Monats) anberaumt hat, uus und unser,
Creditoren am ersagten Tage, Vormittags
um l» Uhr, in dem Courthaus, d,v Stadt
Reading, abzuhören; so gebe» wir uusern
refpektivttt Creditoreu hiermit Nachricht,da-
mit sie sich dann nnd daselbst einfinden kön-
nen wenn sie es für gut halten.
Peter 25» incr, Zobn Pkillipa,
Zaksb Island, John Xichards, Cumru,

Reading, Jnli 14.

6viitz tki» okücv.

Procl a m a t, o ii.
Nachdem der achtbare lol>n Sanfs.Eeq.

Prcslöent der verschiedeneu Courren vonTom«
mon Pleas, des dritte» Geriel'tebezirks be»
steheud aus den Caunties Berks, Northamp-
tou und Lecha, ,u Peiiusyvanieu, und Rich-
ter der uiiterschicdlicheu Courten von Oyer
uud Terminer, d,r vierteljährige» Stz ingen
und allgemeiner Gefängniß Erledigung, in
gedachte» Cannties, »nd Matthias S. Rei«
chard nnd WilliamAddams, Esq's., Richter
der Courteu vo» Over uud Termiuer, der
vierteljährigen Sitznugeu n. all.,em,in,r Ge«
fängiliß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- uud andern Verbreche» iu gedachtem
Cauuty Berks, ihrem Befehl an mich anszc«
stellt babev, datirl Reading, den >9ten April

>S4N, worin sie eine Court vouCom-
mou Pleas der allgemeiuen vierteljährigen
Givunge», Oyer »ud Terminer und allgemei«
ner Gefängniß Erledigung anberaume», wel-
che gehalten werde« soll zu Readiug, für die
vaiinev Berts, auf den erften Montag
im nächsten August, (welches deu 3te« des
ersagten Monats sei» wird.) u»p welche zweiWochen danern soll-

So wird hiermit Nacbricht ertheilt an de»
Corouer, die Friedensrichter uud Cvustabel
der gedachten Cauiit? Berks : daß sie steh z«
erjagter Zeit, um iv Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
siichiinge» nud Examiiiarioncn und allen an-
vern Criilneruii.gtn eiiijustuden haben,um sol-
che Dinge zu thun, die ihren Aemtern zu
tliuu obliegen.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbünde» sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Caunty Berks fiud,
oder dann fein mögen, gerichtlich zu verfah-
ren, so wi, es recht sein mag.

Heinricd L>inkly, Ccheriff.
Scheriffs Amt, Reading,)

Juli?, 1640. ' s 4m.
"Gott erkalte die Äpublik!"

hh Die Zeugen »nd Jurors, welche anf cr-
sagte Court vorgeladen find, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besonder» Befedl der Court bekannt qe-
macht, daher alle Diejenigen, welche es an-
geht. sich darnach zu richten haben.

s*«Die Friedensrichter durchans derCan»«
t>) stiio ehrcrbielhigst ersucht Bericht von Re-
cogiiizauces und Anklagen an einen der pro»
seguircnden Anwälte. Peter Filbert nnd I.
Pringle Jones, Csqs. einige Tage vor der
Conrt z» machen, daß Bills zubereitet
werden mögen, für Pas Handeln der Grand
Jury und Parteien, Zeuge« uud beiwohnen-
de Jury keine Zeit verliere«.

Dr. Vechter '6
Lungen-Preservativ.

Preis so Lenk die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch knien regelmässige» und berühmten deut-
schen Arzt, der ste fünfzig Jahre in fei-
ner eigenen Praxis in Denrschlaud gibrancht
hatte, in welchem tande ste während jener Zeit
äusserst ausgedehnt beniiyt wurde, bei Husten,
Verkalkungen, Kacarhfieber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seite»- und Rückenschmerzen,
Blutspkien, jeder Art Brnst- nnd Lungenbe«
schwcrden, und iu Hemmung der herannahen-
den Auszehrung. Vieles kann als tob der
obigen Medizin gesagt werden, aber die Zei-
tuugsbtkanntmachliugen stud zukoslspieliq da-
zu ; jever befriedigende Beweis ,n dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gefnn-
den werden, so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Aiiwtisttiigszettel begleitend. Ueber
7t>«>o Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis vo» dessen Nutzbar,
keit, sonst würde eine so grosse Ouantität nie
verkauft worden fein.

.Diese Medizin ist um den oben ange-
gebene» Preis i» dieser Druckerei zn habe».

Juni so. bv.

A n z e i gr.
Eo eben hat die Presse verlassen und?st in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliche»Wer?, betitelt:

'

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
fü r

Künstler und Professionisten,
oder ei»

auß langjähriger Erfahrung geschöpftes
R e z e p t l) n ch

für Chemistcn, Kunsttischler, Möbelschreiner,
Gewehrjchaster und Büchsenmacher, Lackirer
Kulscheii-iittdtzhaistufabritaiitkn.Bergolder,
Kuiistdrechsler, Kammacher, Blechschmiede
und mehrere andere Gewerbtreibende, nebstgründliche» Anweisungen über die

Behandlung und Anwendung
der gegebenen Rezepte.

Ans dtm Englischen, mit Benutzung der be-
sten in und ausländischen Werke

bearbeitet.
Preis, für nichtuntei schrieben, Eremplare :

S7H Cent, unterschriebene 75 Cent.
Allen solchen Personen, welche Geschäfte

treiben die oben im Titel des Bnches a»ge-
führt ftnd, erlauben wir uus den "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst »mtzliches
Bnch zu empfehlen, weil ste nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeite» er-
spare», soitder» gleichzeitig ans deuselbe» vie-
le Wink, f»r die Verschönerung ihrer Arbei-
ten erlernen.

D,r Preis des Werkch,ns »st so gering
als möglich gest,llt, um auch d?n »eniLer be«
mittele,« Handwerkern eine Gelegenheit z«»geben sich dasselbe anzuschaffen.


